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1 PRODUKTBESCHREIBUNG

BusT4

USB-Anschluss, vom Administrator als Tischleser 
verwendet
Ethernet-Steckverbinder
+ Eingang Stromversorgung 24V (ohne Modul DMBPD)
_

Sammelklemme Wiegand-Eingänge
Remote-Ausgang 
Eingang D0 
Eingang D1

Port 1 
Wiegand

Lesegeräte 
mit Wie-
gand-Schnitt-
stelle

Remote-Ausgang 
Eingang D0 
Eingang D1

Port 2 
Wiegand

Remote-Ausgang 
Eingang D0 
Eingang D1

Port 3 
Wiegand

Remote-Ausgang 
Eingang D0 
Eingang D1

Port 4 
Wiegand

Sammelklemme Wiegand-Eingänge 
Display

Tastatur

Anschlussblöcke Nice Modular System

Ausgang 4
Ausgang 3 
Ausgang 2 
Ausgang 1

Potentialfreie Ausgänge für 
allgemeine Antriebe

Sammelklemme Eingänge
Eingang 4
Eingang 3
Eingang 2
Eingang 1

Potentialfreie Präsenzeingänge

BusT4

2 TASTATUR UND DISPLAY

TASTATUR

p Werterhöhung

q Wertverminderung

t Cursor-Verschiebung nach links

u Cursor-Verschiebung nach rechts

8 Bestätigen

ESC Abbrechen

Beispiel

Bestätigen Bestätigen
p Werterhöhung

q Wertverminderung

t Cursor-Verschiebung nach links

u Cursor-Verschiebung nach rechts

8 Bestätigen

ESC Abbrechen
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DISPLAY - HAUPTMENÜ

Ohne Ethernet-Ver-
bindung

Mit Ethernet-Verbin-
dung

PIN-Code Eingabe

Wenn die Zentrale mit dem PC oder Router verbunden ist, erscheint in der zweiten Zeile die IP-Adresse, andernfalls wird Offline angezeigt.
Zum Aufruf des Konfigurationsmenüs: Drücken Sie die Taste 8  und geben Sie den numerischen PIN-Code ein (der Defaultwert 12345 ist im 
Web-Bereich veränderbar: Im Menü Einstellungen > Systemeinstellungen > unter dem Eintrag Hardware „PIN lokale Tastatur“ das Feld ändern).
Ist der eingegebene PIN-Code korrekt, wird am Display PIN ok angezeigt und der Zugang ins Konfigurationsmenü ermöglicht, wird ein falscher 
PIN-Code eingegeben, erscheint die Anzeige Invalid PIN.

3 INSTALLATION UND ELEKTRISCHE ANSCHLÜSSE DER MODULE

 Die Module dürfen NUR IN SPANNUNGSLOSEM ZUSTAND miteinander verbunden werden.
Alle Module des „Nice Modular System“ müssen nebeneinander in einen Schaltkasten eingebaut und auf einer oder mehreren DIN-Hutschienen 
montiert werden: 
Für den Anschluss des 24-V-Netzteils (min.15 W) an die Zentrale wie folgt verfahren:
A) Verwendung des modularen Systems (Abb. 2a) mit dem Modul BMBPD (siehe entsprechende Bedienungsanleitung)
B) direkter Klemmenanschluss des Netzteils (Abb. 2b)
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4 KONFIGURATION JEDES EINZELNEN ANTRIEBS

01. Konfigurieren Sie die Empfänger OXI mit dem Programmiergerät OBox, um die Funk-
tion „Wiederholung auf BusT4“ zu aktivieren

02. Konfigurieren Sie jeden einzelnen Antrieb (a, b, c) mit dem Programmiergerät Oview, um dieselben eindeutigen Adressen für die Motoren und 
die Empfänger OXI zuzuweisen und die Funktionen der Zentrale „Öffnung Wohnblockbetrieb“ und „Automatische Schließung“ zu aktivieren

+ -

L N

24VDC

a b c

03. Schließen Sie die Antriebe an die Zentrale des Zugangskontrollsystems (ACNPS01) über den BusT4 (d) an:
- Bei Verwendung allgemeiner Antriebe, ohne BusT4, müssen diese an die 4 Ausgänge mit potentialfreien Kontakten angeschlossen 
werden (e)
- Eventuelle Präsenzeingänge (Schleifendetektoren, Fotozellen, Türkontakte) zur Freigabe der Benutzeridentifikation müssen an die Ein-
gänge (f) angeschlossen werden.
- Lesegeräte mit Wiegand-Schnittstelle können an die Eingänge (g) gespeist durch ein Zusatznetzteil (h) angeschlossen werden.
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Zur Vereinfachung der Installation wurden vorkonfigurierte Zugänge erstellt und der Sender wie in den folgenden Tabellen beschrieben stan-
dardmäßig konfiguriert:

Tabelle 1 - Standardkonfiguration der Zugangspunkte

Zugang 1 2 3 4 5 6

Wiegand-Port 1 2 3 4

Ausgang A B C D

Empfänger OXI BusT4 Eing.0 
Adr.2

Eing.1 
Adr.2

Motor BusT4 Eing.0 
Adr.3

Eing.1 
Adr.3

Tabelle 2 - Standardzuordnungen Sender

Taste 1 2 3 4

Zugang 1 2 3 4

04. Verbinden Sie die Zentrale über ein im LAN-Port eingesetztes Patchkabel mit dem Router (i) oder direkt mit dem Ethernet-Port des PCs (l).
(i) Überprüfen Sie vor dem Anschluss der Zentrale an den Router, ob:
- sie mit der statischen IP-Adresse 192.168.1.100 konfiguriert ist (Werkseinstellung); prüfen Sie zur Vermeidung von Betriebsstörungen, 
ob die Adresse im Netzwerk frei ist
- falls sie mit einer über DHCP zugewiesenen Adresse konfiguriert ist, muss überprüft werden, ob der DHCP-Dienst im Router aktiviert 
ist (dynamische Zuweisung der IP-Adressen); schließen Sie dann das Ethernetkabel ab und warten Sie, bis am Display die zugewiesene 
IP-Adresse angezeigt wird
(l) Für den Zugriff auf die direkt an den PC angeschlossene Zentrale muss bei der Konfiguration der Netzwerkkarte des PCs die Adresse 
TCIP/IPv4 in derselben Familie (zum Beispiel: wenn die Adresse der Zentrale 192.168.1.100 ist, als Adresse des PCs 192.168.1.1 einge-
ben) und derselben Subnetzmaske (255.255.255.0) eingestellt werden.

+ -
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5 KONFIGURATION DER ZENTRALE DES ZUGANGSKONTROLLSYSTEMS

Der dem Benutzer standardmäßig zugeordnete Sender wird als „Master“ bezeichnet: „# Standard“ Vorname und „Standard“ Nachname.
Der Installateur kann den mit Adresse 1 vorkonfigurierten Master-Sender durch einen neuen mit personalisierter oder werksseitiger Adresse 
ohne PC über die lokale Tastatur ändern.
01. Rufen Sie im Konfigurationsmenü Identifikatoren „IDENTIFIERS SECTION“ auf und wählen Sie „Default IDENTIFIER ADD“
02. Drücken Sie kurz eine beliebige Taste des neuen Senders und warten Sie auf die Anzeige „RADIO command add correcly“
Dieser Vorgang ersetzt den bestehenden Standardsender durch den neuen und weist den Tasten die mit dem alten Sender verknüpften Funk-
tionen zu.

+ -

L N

24VDC

DATUM UND UHRZEIT
Datum und Uhrzeit können automatisch oder manuell eingesetzt werden.
Automatisch:
- Bei Verbindung mit dem Router (i) und nachfolgendem Anschluss an das Internet werden „Datum und Uhrzeit“ automatisch über den NTP-
Dienst aktualisiert
- Bei Verbindung mit dem Computer über den Ethernet-Anschluss (l) werden „Datum und Uhrzeit“ über den integrierten Webserver durch Ver-
bindung mit der am lokalen Display angezeigten IP-Adresse geändert (Zentrale und Computer müssen im selben Netzwerk sein)
Manuell: über die lokale Tastatur.

ändern   bestätigen

ändern   bestätigen
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ETHERNET-NETZWERK
- (p) Konfiguration der Zentrale mit statischer (STATIC) 
oder dynamischer (DHCP) IP-Adresse. Standard: STATIC
Bei Konfiguration in DHCP wird die erhaltene Adres-
se am Display angezeigt: bei statischer Adresse sind 
folgende Punkte einzustellen:
- (q) Konfiguration der IP-Adresse der Zentrale. Stan-
dard: 192.168.1.100.
- (r) Konfiguration der NETMASK der Zentrale. Stan-
dard: 255.255.255.0.
- (s) Eingabe der Adresse des mit der Zentrale verbun-
denen Routers (gateway). Standard: 192.168.1.254
- (t) Konfiguration der Adresse des DNS-Dienstes. 
Standard: 8.8.8.8.
- (u) Nach Beendung der Konfiguration der LAN-Netz-
werks wird am Display die IP-Adresse angezeigt.
Starten Sie Ihren Browser und geben Sie in die 
Adressleiste die IP-Adresse der Zentrale ein (z. B. 
192.168.1.100)
Melden Sie sich im Web-Bereich als Administratorbe-
nutzer (administrator) oder Installateur (installer) an. Das 
Standardpasswort der beiden Profile lautet „Passwort“

ändern   bestätigen

Bestätigen

Bestätigen

ändern   bestätigen

ändern   bestätigen

ändern   bestätigen
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6 SPEICHERN EINES NEUEN SENDERS

Prüfen Sie vor dem Speichern weiterer Sender, ob die Tasten des Master-Senders korrekt verknüpft sind: siehe Tabelle 2 und spätere am PC 
vorgenommene Änderungen.

Kopiervorgang des Master-Senders in unmittelbarer Nähe der Antriebe

01. Drücken Sie 3 Mal kurz die Taste des Master-Senders (A)
02. Drücken Sie 3 Mal kurz die Taste des neuen Senders (B)
03. Drücken Sie 3 Mal kurz die Taste des Master-Senders (A)
04. Drücken Sie 3 Mal kurz die Taste des neuen Senders (B)

A B

Anmerkungen: - Der Vorgang endet binnen 30 Sekunden - Es ist wichtig, dass während der Kopierphasen keine anderen Sender betätigt 
werden, da sonst der gesamte Kopiervorgang fehlschlagen würde.

Kopiervorgang des Master-Senders weit weg von den Antrieben

01. Die beiden Sender, Master (A) und neuer Sender (B), einander 
annähern

02. Halten Sie am neuen Sender (B) eine beliebige Taste solange ge-
drückt, bis die Led des Masters (A) aufleuchtet; die Taste loslassen

03. Halten Sie am Master (A) eine beliebige Taste solange gedrückt, 
bis die Led des neuen Sender (B) aufleuchtet; die Taste loslassen 
(wenn die LED erlischt, zeigt dies das Ende des Vorgangs und die 
erfolgte Übertragung des Freigabecodes an)

A B

Siehe hierzu Vorgang „E - Speichern über den FREIGABECODE (zwischen zwei Sendern)“ der Bedienungsanleitung Era One

Lokale Eingabe eines neuen Senders

Die Zentrale weist den neuen Sender einem neuen Benutzer zu, der die Zugangsdaten des Standardbenutzers erhält.
01. Wählen Sie das Menü „IDENTIFIERS SECTION“, wählen Sie den Eintrag „NEW IDENTIFIERS ADD“ und drücken Sie dann kurz eine be-

liebige Taste des Senders

+ -
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Ferneingabe eines neuen Senders über eine als Tischleser genutzte Zentrale des Zugangskontrollsystems

01. Verbinden Sie die Zentrale über das USB-Kabel mit dem Computer (USB Kabel-A Stecker USB-A Stecker nicht im Lieferumfang enthalten)
02. Starten Sie den Browser unter der Adresse http... geben Sie die Adresse der Fernzentrale ein
03. Wählen Sie das Menü „Identifikatoren Hinzufügen“ und wählen Sie das Code-Feld
04. Drücken Sie eine Taste des Senders und prüfen Sie, ob der Code korrekt im Code-Feld dargestellt wird. Befolgen Sie die Bildschirman-

weisungen, um den Vorgang zu beenden.
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7 WEB-BEREICH UND SICHERHEIT

WEB-BEREICH - INSTALLATEUR

Lo
g

in

Zugangskontrollen
Benutzername: installer
Standardpasswort: Passwort
Das Passwort kann im Menü „Passwort ändern“ geändert werden

H
au

p
ts

ei
te Statistiken

Übersicht wöchentliche 
Zugänge

Letzte Zugänge   Zugangspunkte

Strukturen
Gruppen
Benutzer
Identifikation
Kalender
Beschränkungen
Zugangspunkte
Geräte

Default Installer Konfigurationsmenü und Verwaltung der Zentrale des Zugangskontrollsystems
Benutzerstatistiken und ausgeführte Zugänge
Diagramm der wöchentlichen Zugänge
Liste letzte Zugänge
Zugangspunkte: manuelle Öffnungs- und Schließtasten

 Hardware-Konfiguration, Backup und Softwareaktualisierung

S
tr

uk
tu

re
n Neuer Bereich

Liste Bereichen
Neue Gebäude
Liste Gebäuden
Neue Wohnung
Liste Wohnungen

Strukturen
Gruppen
Benutzer
Identifikation
Kalender
Beschränkungen
Zugangspunkte
Geräte

Erstellen von einem oder mehreren Bereichen, Gebäuden und Wohnungen.
Bereich: Ermöglicht das Erstellen von einem oder mehreren von Erkennungsgeräten verwalteten 
Bereichen.
Gebäude: Erstellen und Eingabe der Gebäudedaten.
Wohnungen: Erstellen und Zuweisung zum entsprechenden Gebäude.
Für eine schnellere Installation wurde eine Standardeinstellung pro Bereich, Gebäude und Wohnung 
festgelegt.

Z
ug

an
g

sp
un

kt
e

Neuer Zugriffspunkt
Liste Zugriffspunkt

Strukturen
Gruppen
Benutzer
Identifikation
Kalender
Beschränkungen
Zugangspunkte
Geräte

Erstellen der Zugangspunkte je nach dem im Bereich und im Gebäude vorhandenen Automationen.
Beim Zugangspunkt sind festzulegen: Der Zugehörigkeitsbereich und die Richtung
Zur Vereinfachung der Arbeit des Installateurs wurden Standard-Zugangspunkte festgelegt (siehe 
Tabelle 1). Die ersten vier Zugangspunkte dienen zum Anschluss von allgemeinen Antrieben, mit 
dem fünften sind über BusT4 angeschlossene Antriebe verknüpft.
Hinweis: Bei Verwendung von über BusT4 angeschlossenen Antrieben gibt es keine Begrenzung 
der Zugangspunkte.

G
er

ät
e

Neues Gerät
Konfiguriert
Nicht konfiguriert

Strukturen
Gruppen
Benutzer
Identifikation
Kalender
Beschränkungen
Zugangspunkte
Geräte

Verknüpfung der Geräte (Sensoren, Motoren, Empfänger, etc.) mit den Zugangspunkten.
Die an BusT4 angeschlossenen Geräte müssen durch Drücken der SUCHE Taste in der Liste der zu 
konfigurierenden Geräte erkannt und anschließend in den gewünschten Zugangspunkt einbezogen 
werden.
Für einen korrekten Betrieb müssen die Erkennungsgeräte mit Wiegand-Schnittstelle, die potentialf-
reien Eingänge und Ausgänge dem jeweiligen Zugangspunkt zugeordnet werden.

G
ru

p
p

en

Neue Gruppe
Liste Gruppen

Strukturen
Gruppen
Benutzer
Identifikation
Kalender
Beschränkungen
Zugangspunkte
Geräte

Verwaltung von Gruppen.
Es können Gruppen unterschiedlicher Benutzer erstellt werden, die personalisierten Kalendern zu-
geordnet sind.
Der Ausschluss der Gruppe von den Anti-Passback-Funktionen kann in den Details eingestellt wer-
den.
Zur Vereinfachung der Arbeit des Installateurs wurde eine dem Kalender „Allowed 24/7“ zugeordnete 
Standardgruppe festgelegt, die an 7 Tagen der Woche rund um die Uhr Zugangsberechtigungen hat.

B
en

ut
ze

r Neuer Benutzer
Liste Benutzer
Import Benutzer

Strukturen
Gruppen
Benutzer
Identifikation
Kalender
Beschränkungen
Zugangspunkte
Geräte

Import der Benutzer von einer Liste, die in einer CSV-Datei mit geeigneter Formatierung enthalten ist.
Erstellen eines neuen Benutzers oder mehrere Benutzer ein und derselben Wohnung und Verwal-
tung der Benutzer über die Taste „Details“.
Einem neuen Benutzer kann ein neuer Identifikator zugeordnet werden, der aus einer bestehenden Lis-
te ausgewählt oder aus dem eingebauten Funkempfänger oder externen Lesegerät ausgelesen wird.
Nach Auswahl oder Auslesen des RFId Senders/Geräts wird die Aktion dem Zugangspunkt zuge-
ordnet (z. B. Öffnen - Zugangspunkt1).

Es wird empfohlen, einen Benutzer mit Bezeichnung „#Default“ zu erstellen, um die Funktion Kopie-
ren der Sender sowohl in der Nähe der Zentrale als auch in Nähe der Antriebe nutzen zu können.

Id
en

ti
fi

ka
ti

o
n Identifikationen Hinzufügen

Zugewiesene Fernbedienungen
Nicht zugewiesene Fernbedienungen
Zugewiesene Identifikatoren
Nicht zugewiesene Identifikatoren
Fernbedienungen erstellen

Strukturen
Gruppen
Benutzer
Identifikation
Kalender
Beschränkungen
Zugangspunkte
Geräte

Erstellen eines neuen Identifikators durch eingebauten Funkempfänger oder externe Lesegeräte. Es 
können auch die vom OXI Empfänger gelesenen Sendercodes importiert werden.
Der Sender oder Identifikator RFId kann einem Benutzer zugewiesen und mit der Aktion des ge-
wünschten Zugangspunkts verknüpft werden.
Die nicht zugewiesenen Sender oder Identifikatoren RFId werden in den „nicht zugewiesenen“ Lis-
ten angezeigt und können mit der Taste „Details“ konfiguriert werden.
Die Funktion „Funksteuerungen erstellen“ ermöglicht das Erstellen einer Liste von Sendern mit auf-
steigenden Codes.
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WEB-BEREICH - ADMINISTRATOR
Lo

g
in

Zugangskontrollen
Benutzername: administrator
Standardpasswort: Passwort
Das Passwort kann im Menü „Passwort ändern“ geändert werden

H
au

p
ts

ei
te Statistiken

Übersicht wöchentliche 
Zugänge

Letzte Zugänge   Zugangspunkte

Strukturen
Gruppen
Benutzer
Identifikation
Kalender
Beschränkungen
Zugangspunkte
Geräte

Default administrator Konfigurationsmenü und Verwaltung der Zentrale des Zugangskontrollsystems
Benutzerstatistiken und ausgeführte Zugänge
Diagramm der wöchentlichen Zugänge
Liste letzte Zugänge
Zugangspunkte: Tasten zum manuellen Öffnen und Schließen Hardware-Konfiguration, Backup und 
Softwareaktualisierung

K
al

en
d

er

Neuer Kalender
Liste Kalender
Neue Feiertage
Liste Feiertage
Neues Intervall
Liste Intervalle

Strukturen
Gruppen
Benutzer
Identifikation
Kalender
Beschränkungen
Zugangspunkte
Geräte

Erstellen von nach Stunden unterteilten Wochenkalendern zur Verwaltung der für die Benutzergrup-
pen geltenden Zugangsberechtigungen.
Verwaltung der Feiertage.
Intervall definiert einen Zeitraum mit Datum- und Uhrzeiteingabe für Anfang und Ende.
Die Standard-Zugangsberechtigungen des Kalenders „Allowed 24/7“ gelten rund um die Uhr an 7 
Tagen der Woche.

B
es

ch
rä

nk
un

g
en

Neue Einschränkung
Liste Einschränkungen

Strukturen
Gruppen
Benutzer
Identifikation
Kalender
Beschränkungen
Zugangspunkte
Geräte

Erstellen eines außergewöhnlichen Zeitraums.
Die Einschränkung kann auf Bereiche, Gebäude, Wohnungen, Zugangspunkte, Geräte oder Grup-
pen unter Festlegung von Datum und Uhrzeit für Anfang und Ende angewandt werden.

G
ru

p
p

en

Neue Gruppe
Liste Gruppen

Strukturen
Gruppen
Benutzer
Identifikation
Kalender
Beschränkungen
Zugangspunkte
Geräte

Verwaltung von Gruppen.
Es können Gruppen unterschiedlicher Benutzer erstellt werden, die personalisierten Kalendern zu-
geordnet sind.
Der Ausschluss der Gruppe von den Anti-Passback-Funktionen kann in den Details eingestellt werden.
Zur Vereinfachung der Arbeit des Installateurs wurde eine dem Kalender „Allowed
24/7“ zugeordnete Standardgruppe festgelegt, die an 7 Tagen der Woche rund um die Uhr Zu-
gangsberechtigungen hat.

B
en

ut
ze

r Neuer Benutzer
Liste Benutzer
Import Benutzer

Strukturen
Gruppen
Benutzer
Identifikation
Kalender
Beschränkungen
Zugangspunkte
Geräte

Import der Benutzer von einer Liste, die in einer CSV-Datei mit geeigneter Formatierung enthalten ist.
Erstellen eines neuen Benutzers oder mehrere Benutzer ein und derselben Wohnung und Verwal-
tung der Benutzer über die Taste „Details“.
Einem neuen Benutzer kann ein neuer Identifikator zugeordnet werden, der aus einer bestehenden Lis-
te ausgewählt oder aus dem eingebauten Funkempfänger oder externen Lesegerät ausgelesen wird.
Nach Auswahl oder Auslesen des RFId Senders/Geräts wird die Aktion dem Zugangspunkt zuge-
ordnet (z. B. Öffnen - Zugangspunkt1).

Id
en

ti
fi

ka
ti

o
n Identifikationen Hinzufügen

Zugewiesene Fernbedienungen
Nicht zugewiesene Fernbedienungen
Zugewiesene Identifikatoren
Nicht zugewiesene Identifikatoren
Fernbedienungen erstellen
 

Strukturen
Gruppen
Benutzer
Identifikation
Kalender
Beschränkungen
Zugangspunkte
Geräte

Erstellen eines neuen Identifikators durch eingebauten Funkempfänger oder externe Lesegeräte. Es 
können auch die vom OXI Empfänger gelesenen Sendercodes importiert werden.
Der Sender oder Identifikator RFId kann einem Benutzer zugewiesen und mit der Aktion des ge-
wünschten Zugangspunkts verknüpft werden.
Die nicht zugewiesenen Sender oder Identifikatoren RFId werden in den „nicht zugewiesenen“ Lis-
ten angezeigt und können mit der Taste „Details“ konfiguriert werden.
Die Funktion „Funksteuerungen erstellen“ ermöglicht das Erstellen einer Liste von Sendern mit un-
terschiedlichen Codes.
Es wird empfohlen, einen Benutzer mit Bezeichnung „#Default“ zu erstellen, um die Funktion Kopie-
ren der Sender sowohl in der Nähe der Zentrale als auch in Nähe der Antriebe nutzen zu können.

P
as

sw
o

rt
 

än
d

er
n

Altes Passwort

Neues Passwort

Neues Passwort wiederholen

Strukturen
Gruppen
Benutzer
Identifikation
Kalender
Beschränkungen
Zugangspunkte
Geräte

Default Installer Erstellen eines neuen Identifikators durch eingebauten Funkempfänger oder externe Lesegeräte. Es 
können auch die vom OXI Empfänger gelesenen Sendercodes importiert werden.
Der Sender oder Identifikator RFId kann einem Benutzer zugewiesen und mit der Aktion des ge-
wünschten Zugangspunkts verknüpft werden.
Die nicht zugewiesenen Sender oder Identifikatoren RFId werden in den „nicht zugewiesenen“ Lis-
ten angezeigt und können mit der Taste „Details“ konfiguriert werden.
Die Funktion „Funksteuerungen erstellen“ ermöglicht das Erstellen einer Liste von Sendern mit auf-
steigenden Codes.
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SICHERHEIT - INSTALLATEUR und ADMINISTRATOR

Beim ersten Zugang sollte unbedingt das Passwort geändert und ein eigenes Passwort eingegeben werden.
Sowohl der Installateur als auch der Administrator können das eigene Passwort verwalten.

Lo
g

in

Zugangskontrollen
Melden Sie sich als Installateur oder Administrator an
Benutzername: installer oder administrator
Standardpasswort: Passwort

H
au

p
ts

ei
te Statistiken

Übersicht wöchentliche 
Zugänge

Letzte Zugänge   Zugangspunkte

Strukturen
Gruppen
Benutzer
Identifikation
Kalender
Beschränkungen
Zugangspunkte
Geräte

Default Installer

Statistiken

Übersicht wöchentliche 
Zugänge

Letzte Zugänge   Zugangspunkte

Strukturen
Gruppen
Benutzer
Identifikation
Kalender
Beschränkungen
Zugangspunkte
Geräte

Default administrator Für den Zugriff auf das Menü Passwortverwaltung positionieren 
Sie den Cursor
auf das Wort Default und drücken Sie.
Wählen Sie in dem sich öffnenden Drop-down-Menü Pass-
wort ändern.

P
as

sw
o

rt
 

än
d

er
n

Altes Passwort

Neues Passwort

Neues Passwort wiederholen

Strukturen
Gruppen
Benutzer
Identifikation
Kalender
Beschränkungen
Zugangspunkte
Geräte

Default Installer

Altes Passwort

Neues Passwort

Neues Passwort wiederholen

Strukturen
Gruppen
Benutzer
Identifikation
Kalender
Beschränkungen
Zugangspunkte
Geräte

Default administrator Geben Sie im Bereich Passwort ändern das alte Passwort 
ein; geben Sie das neue Passwort ein und wiederholen Sie die 
Passworteingabe zur Bestätigung. Drücken Sie die Taste Ak-
tualisieren, um das neue Passwort zu speichern.
Das Passwort muss aus mindestens 8 Zeichen und maximal 40 
Zeichen bestehen.

Für ein einfaches Speichern der Passwör-
ter wird empfohlen, sie in den vorgesehe-
nen Bereichen zu notieren.

INSTALLATEUR-PASSWORT

ADMINISTRATOR-PASSWORT

EU-KONFORMITÄTSERKLÄRUNG

Der Hersteller NICE S.p.a. erklärt, dass der Gerätetyp ACNPS01 der Richtlinie 2014/53/EU entspricht.

Der vollständige Text der EU-Konformitätserklärung ist unter der folgenden Internetadresse einsehbar:

http://www.niceforyou.com/en/support

www.niceforyou.com

Nice S.p.A.
Via Pezza Alta, 13
31046 Oderzo TV Italy
info@niceforyou.com


